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Ueber die Menge der festen Substanzen des 
Weichselwassers bei Czernichów (Galizien) 


zur Zeit seines hóheren Standes für die 
Jahre 1878 und 1879. 


Von 


E Giermanski. 


Die vorhegenden Bestimmungen habe ich in dem chemischen 
Laboratorium der landw. Schule in Czernichów ausgeführt. 

Das Dorf Czernichów (37° 21' östl. L., 49° 59" nördl. Br.), 
22 km von Krakau gegen Südwest, am linken Ufer des Weichsel- 
stromes gelegen, 225 m über dem Niveau des Meeres, mit einer 
schónen Ansicht auf die Karpathen und deren Auslàufer, hat mittel- 
mässig feuchte Luft, bei Nacht und in der Frühe gewöhnlich Nebel 
zu Folge der Nähe der Weichsel und ihrer Lachen. Die Weichsel 
fliesst in dieser Gegend in einem von niederen und höheren, noch 
ziemlich bewaldeten Anhöhen begrenzten Thale, welches von ihr 
manchmal zum Theil überschwemmt wird, denn die Ufer sind 
nicht hoch genug, um die Felder und Wiesen, wie es nöthig 
wäre, vor verwüstenden Ueberschwemmungen zu sichern. Noch 
schlimmer steht es mit den anliegenden Aeckern wegen des bis 
zur Zeit nıcht geregelten Weichselbettes; zu Folge dessen bewegt 
sich der Strudel in vielen beträchtlichen Krümmungen und Win- 
dungen, reisst an den Ufern und entführt den fruchtbaren Boden. 
Diesem Uebel sucht man durch Anlegen von Steindämmen vor- 
zubeugen, die aber bis jetzt nicht an allen Stellen errichtet wor- 
den sind. / Von Czernichów stromaufwärts, besonders auf der 
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Niederung von Zator, wird Fischzuchtwirthschaft im Grossen be- 
trieben. Nach einem bis drei Jahren werden die Teiche ent- 
wüssert und bebaut, was ein bis drei Jahre dauert, und dann folgt 
von Neuem die Fischzucht. — Der Flussboden der Weichsel be- 
steht hauptsächlich aus Flugsand, deshalb werden die tiefen Stellen 
des Wassers fast nach jeder grösseren Ueberschwemmung ver- 
ándert. 

Die Weichsel schwillt jàhrlich in der Regel in grósserem 
Massstabe an, im Anfange des Frühlings, wenn Eis und Schnee 
schmelzen, und im Juli. Man kann sagen, dass ein Wachsen des 
Weichselwassers in der Gegend nach jedem grósseren Regen in 
den Gebirgen stattfindet, denn die halb Gebirgs-Flüsse Sota und 
Skama versorgen die Weichsel mit ihrem Wasser. 

Die Breite der Weichsel beim gewöhnlichen Stande des 
Strudels, wo ich das Wasser zu meinen Untersuchungen schöpfe, 
beträgt nach meinen eigenen Messungen 75 m. Zum Schöpfen 
des Wassers benutze ich zwei Cylinder zu 1 und 1,5 I Inhalt. 
Der Cylinder wird schief geneigt, langsam ins Wasser unter- 
getaucht, so dass das hinabfliessende Wasser hineinsteigt. Dann 
wird der Cylinder sammt dem trüben Wasser im Zimmer ruhig 
stehen gelassen, bis der Schlamm zu Boden gefallen, was nach 
Zusatz gegen 0,5-procentigem Salmiak nach einigen Stunden be- 
wirkt ist. Das klare Ueberwasser giesst man ab und bringt den 
Bodensatz sammt der übrig gebliebenen Flüssigkeit auf ein& vorher 
bei der Temperatur 100° C. getrocknetes und abgewogenes Filter, 
auf welchem der Schlamm mit destillirtem Wasser noch aus- 
gespült wird. Dann wird das Filter sammt den suspendirten Sub- 
stanzen bei 100? C. getrocknet und so lange gewogen, bis man 
keinen Unterschied in zwei auf einander folgenden Wägungen 
findet. — 

Die Höhe des Wasserstandes kann ich nicht angeben, weil 
ein Hóhenmass zu diesem Zweck nicht existirt, in der Gegend 
auch schwer zu errichten ist, da eme Brücke über die Weichsel 
fehlt. Zur Bestimmung der Stromgeschwindigkeit fehlt mir ein 
Apparat, aber ich hege die Hoffnung, dass ich ihn im laufenden 
Jahre beschaffen werde. 

Diese Untersuchungen über die festen Substanzen des Weichsel- 


wassers (ohne Rücksicht auf deren Qualität), die ich im Jahre 
(folgt Tabelle) 


281 


Die Menge der festen Substanzen des Weichselwassers. 
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1878 begonnen habe, haben den Zweck, zu zeigen, wie viele 
feste, in Wasser suspendirte Körper die Weichsel alljährlich 
den niederen an ihr gelegenen Gregenden und dem Baltischen Meer 
zuführt. Im folgenden Jahre will ich ausserdem die Bestand- 
theile dieser festen Substanzen chemisch untersuchen und zu- 
gleich ermitteln, inwiefern die Menge der auflóslichen Bestand- 
theile in dem Weichselwasser zur Zeit seines höheren Standes 
zunimmt im Vergleich zu deren Menge bei gewóhnlichem Wasser- 
Stande. Ich beabsichtige, diese Untersuchungen auch auf mehrere 
Zuflüsse der Weichsel auszudehnen, sofern diese mir zugänglich 
sind. — 


Wenn man die Zahlen der Tabellen auf S. 287 u. 288 in 
Procenten ausgedrückt anschaut, so sieht man, dass das an den 
Ufern geschöpfte Wasser der Weichsel weit bedeutendere Mengen 
fester suspendirter Substanzen enthält, als das mitten im Strudel 
geschöpfte. 


Czernichöw, 16. Januar 1880. 
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Verlag von WIEGANDT, HEMPEL & PAREY in BERLIN. 


Landwirthschaftliche Jahrbücher. 


Zeitschrift für wissenschaftliche Landwirthschaft und Archiv des Kgl. Pr. Landes- Oeconomie- 

Collegiums. Herausgegeben von Geh. Reg.-Rath Dr. Hugo Thiel-Berlin. IX. Jahrgang (1880). 

Preis des Jahrgang von 6 Heften in Lex.-Octav mit 60 bis 70 Bogen Text, lithographirten 
Tafeln und Holzschnitten 20 Mark. 


Journal für Landwirthschaft. _ - 


a 
Im Auftrage des Central- Ausschusses der Königl. Landwirthschaftlichen Gesellschaft in Celic 
und unter Mitwirkung der landwirthschaftlichen Institute, Laboratorien und Versuchs-Anstalteu 
deutscher Hochschulen herausgegeben von W. Henneberg, ord. Professor und Director der 
landwirtbschaftlichen Versuchsstation zu Gottingen und G. Drechsler, ord. Professor und 
Director des landwirthschaftlichen Instituts zu Göttingen. Achtundzwanzigster Jahrgang. 
1880. Preis des Jahrgang von 4 Heften mit 36 — 40 Druckbogen 10 Mark. 


| Die landwirthschaftlichen Versuchs - Stationen. 


Organ für naturwissenschaftliche Forschungen auf dem Gebiete der Landwirthschaft, Unter 

Mitwirkung sämmtlicher Deutscher Versuchs-Stationen herausgegeben von Dr. Friedrich Nobbe, 

Professor an der Königl. Akademie und Vorstand der physiologischen Versuchs- und Samen- 

Control-Station zu Tharand. XXIV. Band. Sechs Hefte mit in Summa 30 Bogen bilden einen 
Band. Abonnementspreis des Bandes 12 Mark. 


Deutsche landwirthschaftliche Presse. 


Redacteur: 0. Hausburg, Königl. Oeconomie-Rath und General-Secretair des Deutschen Land- 
wirthschafts-Rathes. Jeden Mittwoch und Sonnabend erscheint eine Nummer. Sechster Jahr- 
gang. 1880. Preis vierteljährlich 5 Mark. 


Zeitschrift für Spiritusindustrie. 


Organ des Vereins und der Versuchsstation der Spiritusfabrikanten in Deutschland. Unter 
Mitwirkung von Dr. M. Maercker, Vorsteher der Versuchsstation des landwirthschaftlichen 
Centralvereins in Halle a. S. herausgegeben von Dr. M. Delbrück, Vorsteher der Versuchs- 
station des Vereins der Spiritusfabrikauten. Dritter Jahrgang. Monatlich 2 Nummern in 
Quart-Format. Abonnements-Preis für den Jahrgang 12 Mark. 


Monatsschrift d. Vereins z. Beförderung d. Gartenbaues 


in den preuss. Staaten für Gärtnerei und Pflanzenkunde. Redacteur Dr. L. Wittmack, 
General-Sekretair des Vereins und Custos des Kgl. landw. Museums. 22. Jahrg. 1880. 12 llefte. 
Abonnementspreis 13 Mark. _ 
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Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften. 


Original-Abhandlungen und Berichte. Redigirt von Dr. C. G. Gichel, Professor an der Uni- 
versität in Halle a. S. Dritte Folge. Band IV. 1879 (Der ganzen Reihe LIL Jahrgang). Preis 
= des Jahrgang von 6 Heften mit in Summa 40 Bogen 16 Mark. 


Zeitschrift für Ethnologie. 


Organ der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. Redactions- 
Commission R. Hartmann, R. Virchow und A. Voss. Elfter Band. 1880. 6 Hefte mit 
lithographirten Tafeln etc. Preis des Jahrgang 20 Mark. 


Forstwissenschaftliches Centralblatt. 


Früher Monatsschrift für Forst- und Jagdwesen. Unter Mitwirkung simmtiicher Professoren 

der Forstwissenschaft an der Universität München und zahlreicher anderer Fachleute aus 

Wissenschaft und Praxis herausgegehen von Dr. Franz Baur, Professor der Forstwissenschaft 

an der Universität München. II Jahrgang. 1880. Zwölf Hefte mit in Summa 40 Rogen 
bilden einen Jahrgang. Preis des Jahrgang 12 Mark. 
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